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Sehr geehrter Herr Dr. Tänzer, 

vielen Dank für Ihren ausführlichen Brief hauptsächlich zur oben genannten Sendung. Und 

nur über diese kann ich hier schreiben. 

Nichts liegt uns ferner als eine "Kampagne" gegen irgend jemanden. Wir reflektieren in 

unserer Talk-Sendereihe Themen, die eine breitere Öffentlichkeit beschäftigen. Das Thema 

"Betreuung" ist ohne jeden Zweifel ein solches. Wie sehr es gerade auch die Zuschauer und 

Zuschauerinnen interessiert, die sich über öffentlich-rechtliche Medien informieren, zeigt uns 

alleine schon unser Posteingang: Bis heute vertrauen sich uns Menschen an, erzählen uns ihre 

Geschichten, ihre Erfahrungen im Umgang mit Betreuung und (Berufs-)Betreuern. Eine 

wahre Flut, kaum zu bewältigen. Und von wenigen Ausnahmen abgesehen, sind es leider 

negative Erfahrungen mit Berufsbetreuern. 

Insofern sehen wir uns bestätigt: Die in unserer Sendung vorgestellten Fälle sind nicht seltene 

Ausnahmen, sondern sind wohl Beispiele für eine immens große Zahl von Fällen. Und 

dennoch, wie schon gesagt: Nichts liegt uns ferner als eine "Kampagne". Wir hatten Herrn 

Klaus Förter-Vondey zu Gast, den Vorsitzenden des Bundesverbands der Berufsbetreuer, der 

stets Gelegenheit hatte, seine Erfahrungen und Kenntnisse einzubringen und die subjektiven 

Schilderungen anderer Gäste zu kommentieren. 

Unsere Gesprächsrunde sollte einen Beitrag zur Aufklärung leisten über ein Gesetz, das in der 

Öffentlichkeit - gemessen an seiner Tragweite - viel zu wenig bekannt ist. Die Debatte sollte 

zudem signalisieren, dass hier gesetzgeberischer Bedarf besteht. Gerade Herr Förter-Vondey 

konnte hier auch auf Defizite hinweisen, die in zu geringer Bezahlung und mangelnden 

Regelungen zur Ausbildung und zum zeitlichen Rahmen der Betreuung bestehen. 

Vielleicht haben wir also durch unser Gespräch sogar einen Beitrag dazu geleistet, dass sich 

die Arbeit der Berufsbetreuer in absehbarer Zeit verbessert. Sicherlich haben wir über das 

Thema nicht zum letzten Mal gesprochen. Sicherlich werden wir dann andere Fälle vorstellen. 

Vielleicht sind es Fälle, die Sie als "normale Fälle" betrachten. 

Mit freundlichen Grüßen 

Klaus Michael Heinz 

Verantwortlicher Redakteur 
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